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beS ©efucf)eS ber Q3erufëbitbungsfcf)ulen unb ber Sef)r=

littgSprüfungen. ©benfo tourbe aucf) ber ©ntwurf für
ein ©unbeSgefet) betreffenb Slrbeiterfchut) in ben ©e»
werben angenommen, fyür bie ©efeitigung ber 9Riß»
ftänbe im 3 ub miff ion s m ef en tourbe bie ©rricf)tuttg
oott ^reisbererfjmtitgèfteûen jur Verfügung ber ©efjörben
uttb ißrioaten befcfjloffett unb oerlangt, baß feine 3tr=
betten mehr unter bent angegebenen freies oergebett
werben, 3ur ©efämpfuug beS © cf) t e b e r unb Letten»
h an bet S fott, unter SRittoirfung ber SerufSoerbänbe,
eine bef)örb(id)e ßonjeffionierttng beS tegitinten .g>anbelö

oorgenomttten unb im übrigen ber 3lbbatt ber Kriegs»
wirtfcfjaft fo batb als möglich oorgenommen werben.

31m ©anfett fpracfjett bie iRegieritngsräte SJÎofer ttttb
ooit ©rlacf), fowie ©enteinbepräfibent Srauffer tutb ®e»

werbeoereinspräfibent iRiefer.

3>cp 5t'cd?slcp«Derbatt& öci&ep 3afel betjanbelte
itt feiner ©erfammtung Pom 2. Suni bie bon ber @e*

tuerbefamtttcr in Umtauf gefeilte Kohtenfrage unb
beauftragte ben ©orftattö jur SluffteUimg attfätliger © r»
f p a r n i § P o r f d) I ä g e. ©in weitere» Sraftanbum bilbete
bie Streitfrage unb bie gumibertjanblung eitteS Sftit»
gtiebeê gegen bie ergangenen ©efdjlüffe. Ser ©fperten»
beriet ber öehrlingSprüfungen lautete befriebigenb. Ser
©eioerbetammcr tourbe ein freiwilliger Beitrag bewilligt.
Sie ©orftanbSmahten würben auf bie nädjfte ©erfamm»
Ittug Perfd)oben, bie am 23. Sunt in gtüt) ftattfinbeu
foil.

himiclluitgswesen.
!Uevt'lHin4i(Ui!»ftetIun<j. Ser ©unbeSrat beantragt

ben eibgenüffifcben Räten bie ©emährnng eincë ©ttnbeS»
beitraget Pon 20,000 ffr. ù fonds perdu unb eines
weiteren Beitrages bis jttr fpöfie Pott 10,000 gr. für
einen aßfätlig fid) ergebetiben ^Çefjtbetcag ber fchweijeri»
fdjett SBerfbnnbauêftetlung in ßürid).

Uerkauf von Aluminium, Aluminium-
Halbfabrikaten, Abfällen von Aluminium

und Alt-Aluminium.
Oöexfüguug be§ Sctjweis- 93öIt§ruirtfrf)aftSbepart. u. ei), SRni l'Jlfi).

3Irt. 1. 3iw ^erftettung ooit ©çportfabrifaten f'anit
Sttuminium erft zugeteilt werben, nadjbem ber ©ebarf
für bie Zjerfteüung ooit im Sttlanb oerbleibettben ffabri»
taten gebecft ift. Sie Sttuminiumfontrotte ber Stbteiluug
für inbuftrieUe KriegSwirtfcIjaft ift ermächtigt, foweit
fpejielle ©rünbe bies rechtfertigen, SluSnahmen jtt ge»

flatten.
Sie ißrobigenteu unb SBaljwerfe finb gehalten, bie

©efteUer am Stnfang febett ÜERonats ooit ben ihnen einer»

feitS für Stttanbsfonfum unb anberfeitS für ©rport^wecfe
zugeteilten füRengeit ju benachrichtigen. Soweit bie Siefe»

rungen im 3uteilungSmonat nicht aufgeführt werben
föttnen, finb fie tut fotgenben SRottat nachzuholen.

SIrt. 2. Sie ©üttigfeit beS fjöchftpreifeS für glitten»
aluminium wirb bis auf weiteres auf baéjenige ÜRetatt

befchrätift, bas jur -perftettritig oott int 3nlwtb oerbtei»
bettbett fyabrifaten beftimntt ift.

Sie Stbteilung für inbuftrieUe KriegSwirtfdjaft ift er»

mächtigt, StuStiaijmen ju treffen.
SIrt. 3. SBer gewerbsmäßig Raubet in SUuminium,

SUuininiumhalbfabrifaten, 3IbfäUen ooit Sttuminium ttttb
3tftalumiitium treibt, hat Bücher über ©in» unb 2tuS=

gang ber SBaren p führen, fo baß bie Sagerbeftänbe,
iiact) ©orten unterfdjieben, bie ©erfäufer unb Käufer,

HaE>. BeckPieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegrammadresse :

PAPPBÜCH P1ETBBLJBIÏ.
empfiehlt seine Fabrikate In: 3l66

Isolierplatien, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deckpapiere roh und Imprägniert, In nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Capbolineum. Falzbaupappen.
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s
bie einzelnen SRettgen ber bezogenen, fufzeffioe attsfor»
tieften unb oerf'auften äßaren, foroie bie bezahlten greife
f'tar erfichtlicl) finb. hierüber ift für febett tlRonat, fpäte»
ftetiS am 5. beS fotgenben SÖRonatS, ber Abteilung für
inbuftrieUe KriegSmirtfchaft, 3t(uminiumfontroüe, itt ©ertt,
©erid)t zu erftatteu.

3(rt. 4. Sie öffentlichen SranSportanftcdten bürfett
bie ©eförberuttg ooit Sllutttiniuiit, 3(tumiitiumhatbfabri»
taten, Slbfällen ooit Slhtmittium ttttb SOtatuminium nur
übernehmen gegen ißorweifung ber ®erfaufS= ober 3luS»

fuhrbewiüigung ber 3(bteitung für inbuftrieUe Kriegs»
wirtfchaft, SOuininiumf'ontroUe.

33ei ber ©iiifuhr ift ber SratiSport oott ber ©rettze
bis zu beut $8eftimmungSort, ber auf beut oont 3Ser=

fettber im Stuslanbe auSgefteltten ffradjtbriefe angegeben

ift, ohne SranSportbewittigung geftattet.
Sie 3(bgabe zur IBerarbeitung ober zu Saitfchzwecfen

ift als üßerfauf zu betrachten uttb ' bebarf ebenfalls ber

iöewiüigitng ber Stlumiuiumt'oiitroUe.
3lrt. 3. Siefe IBerfügung tritt am 1. fzittti 1918

in Äraft.

ücrscbicdcncs.
Sci)weizerifd)e U u"a U11 ev fi d e r 11 st g s a it ft a 11 in fiuzem.

äBährettb ber erfteit acht SBochcn ihrer Sätigfeit finb
bei ber ®chweizerifd)en UnfaüoerficherungSanftalt einge»

tragen worbett: 18,357 33etriebSunfät(e (wouon 33 SobeS»

fäüe) unb 2405 iRidjtbetriebSunfäUe (toouoit 13 SobeSfälte),
atfo im ganzen 20,762 Unfälle (wooon 46 Sobesfäüe).

IröeitSIofcitfürforge. Ser eibgettöffifdßen Kommiffion
für 3lrbeitSlofenfürforge liegt ber ©ntwurf eines SuttbeS»

ratSbefdßuffeS zur 93eratung oor betreffenb „bie 3'ür»
forge bei 31 r b e i t S t o f i g f e i t i tt inbuftrielleu
ttttb gewerblichen betrieb en". Ser tôefchlufz foil
fid) auf biejenigett ©törungeit beS ©rwerbeS beziehen,
bie fid) für Slrbeiter aus bett außerorbentlid)eu wirt»
fd)aftlid)eii 33erhältniffen ber ßeit ergeben. Ser ©ntwurf
wiü bie Sragung ber bett SlrbeitStofen zuïommenbett
Sohnoergütungen auf ©uttb, ßantoite, ©emeinben ttttb
3trbeitgeber oerteiteit. Sen beruflichen ©erbänben fomntt
eine weitgehenbe SRitwirfung zu. Ser ©uttb beftreitet
feine finanziellen öeiftuitgen auS beut f^uubS, für 3lrbeits»

lofenfürforge unb auS ber ßriegSgewinnfteuer.

fyörbentttg bes îlfifagcè pou ©d)weijerwarcH. Sas
3entralfeïretariat beS ©erbaitbes „(Schweiz er wo che"
in ©olothurtt veröffentlicht eben ben ©eric£)t über bie

erfte ©d)weizerwod)e, auS bent heroorgel)t, baß eS fcf)P"
ber erfteit ©eranftattung gelungen ift, alle Sanbesteih
uttb Sprachgebiete ber Schweiz zu erfaffett. Ser ©er»
banb t)ut fid) baut ber Uuterftütjung ber 3Rel)rzahl ber

Jllnstr. fchweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") à.

des Besuches der Berufsbildungsschulen und der Lehr-
lingsprüfuugeu. Ebenso wurde auch der Entwurf für
ein Bundesgesetz betreffend Arbeiterschutz in den Ge-
werben angenommen. Für die Beseitigung der Miß-
stände im Sub miss ion s wesen wurde die Errichtung
von Preisberechnungsstellen zur Verfügung der Behörden
und Privaten beschlossen und verlangt, daß keine Ar-
beuten mehr unter dein angegebenen Preis vergeben
werden. Zur Bekämpfung des Schieber- und Ketten-
Handels soll, unter Mitwirkung der Berufsverbände,
eine behördliche Kouzessionierung des legitimen Handels
vorgenommen und im übrigen der Abbau der Kriegs-
wirtschaft so bald als möglich vorgenommen werden.

Am Bankett sprachen die Regierungsräte Moser und
von Erlach, sowie Gemeindepräsident Transfer und Ge-
werbevereinspräsident Rieser.

Der Drechsler-Verband beider Basel behandelte
in seiner Versammlung vom 2. Juni die von der Ge-
Werbekammer in Umlauf gesetzte Kohlensrage und
beauftragte den Vorstand zur Aufstellung allfälliger E r-
s p a r nisvo r schläge. Ein weiteres Traktandum bildete
die Streikfrage und die Zuwiderhandlung eines Mit-
gliedes gegen die ergangeuen Beschlüsse. Der Experten-
bericht der Lehrlingsprüfungen lautete befriedigend. Der
Gewerbekammer wurde ein freiwilliger Beitrag bewilligt.
Die Vorstandswahlen wurden auf die nächste Versamm-
lung verschoben, die am 23. Juni in Flüh stattfinden
soll.

lluîZlêllWgîMîê».
lverkbundansstellnng. Der Bundesrat beantragt

den eidgenössischen Räten die Gewährung eines Bundes-
beitrages von 20,000 Fr. à koncis peräu und eines
weiteren Beitrages bis zur Höhe von 10,000 Fr. für
einen allfällig sich ergebenden Fehlbetrag der schweizeri-
schen Werkbundausstellung in Zürich.

verkauf von Wuminium. Wumlnium-
Halbfabrikaten, Abfällen von Aluminium

unä Alt-Aluminium.
(Verfügung des Tchweiz. Vblksmirtschnftsdepurt. v. M. Mni 1!>tU>.

Art. 1. Zur Herstellung von Exportfabrikateu kann
Aluminium erst zugeteilt werden, nachdem der Bedarf
für die Herstellung voir im Inland verbleibenden Fabri-
taten gedeckt ist. Die Aluminiumkoutrolle der Abteilung
für industrielle Kriegswirtschaft ist ermächtigt, soweit
spezielle Gründe dies rechtfertigen, Ausnahmen zu ge-
statten.

Die Produzeuten und Walzwerke sind gehalten, die

Besteller am Anfang jeden Monats von den ihnen einer-
seits für Jnlandskonsum und anderseits sür Exportzwecke
zugeteilten Mengen zu benachrichtigen. Soweit die Liefe-
rangen im Zuteilungsmonat nicht ausgeführt werden
können, sind fie im folgenden Monat nachzuholen.

Art. 2. Die Gültigkeit des Höchstpreises für Hütten-
aluminium wird bis auf weiteres auf dasjenige Metall
beschränkt, das zur Herstellung von im Inland verblei-
bendeu Fabrikaten bestimmt ist.

Die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft ist er-
mächtigst Ausnahmen zu treffen.

Art. 3. Wer gewerbsmäßig Handel in Aluminium,
Aluminiumhalbfabrikaten, Abfällen von Aluminium und
Altaluminium treibt, hat Bücher über Ein- und Aus-
gang der Waren zu führen, so daß die .Lagerbestände,
nach Sorten unterschieden, die Verkäufer und Käufer,

LZ » o » m » m » in » in « >v > » m » in » m »o » Li »

bsi Liel-Kwnne
Nelepàoo rdepkori

swpilöUU Lews padà-à lv: 3r66

Isottenplsiîen, Isolîenivppïvke
Itoinlepisîîen unä sàtlià leen» unit

Kspkslî- ?noilulrie.
llsvàpspîei-s rod äug Imprägniert, In mir bester
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die einzelnen Mengen der bezogenen, sukzessive aussor-
tierten und verkauften Waren, sowie die bezahlten Preise
klar ersichtlich sind. Hierüber ist sür jeden Monat, späte
stens am 5. des folgenden Monats, der Abteilung sür
industrielle Kriegswirtschaft, Aluminiumkontrolle, in Bern,
Bericht zu erstatten.

Art. 4. Die öffentlichen Transportanstalten dürfen
die Beförderung von Aluminium, Alumiuiumhalbfabri
katen, Abfällen von Aluminium und Altalumiuium nur
übernehmen gegen Vorweisung der Verkaufs- oder Aus-
fuhrbewilligung der Abteilung für industrielle Kriegs-
wirtschaft, Aluminiumkoutrolle.

Bei der Einfuhr ist der Trausport von der Grenze
bis zu dem Bestimmungsort, der auf dem vom Ver-
sender im Auslande ausgestellten Frachtbriefe angegeben
ist, ohne Transportbewilligung gestattet.

Die Abgabe zur Verarbeitung oder zu Taufchzwecken
ist als Verkauf zu betrachten und ' bedarf ebenfalls der

Bewilligung der Aluminiumkoutrolle.
Art. 0. Diese Verfügung tritt am 1. Juni 1013

in Kraft.

velîcdleàîz.
Schweizerische Unfallversichernngsanstalt in Luzern.

Während der ersten acht Wochen ihrer Tätigkeit sind
bei der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt einge-

tragen worden: 13,357 Betriebsunfälle (wovon 33 Todes-
fälle) und 2405 Richtbetriebsunfälle (wovon 13 Todesfälle),
also im ganzen 20,702 Unfälle (wovon 40 Todesfäller

ArbeitSlosenfürsorge. Der eidgenössischen Kommission
für Arbeitslosenfürsorge liegt der Entwurf eines Bundes-
ratsbeschlusses zur Beratung vor betreffend „die Für-
sorge bei Arbeitslosigkeit in industriellen
und gewerblichen Betrieben". Der Beschluß soli
sich auf diejenigen Störungen des Erwerbes beziehen,
die sich für Arbeiter aus den außerordentlichen wir!-
schaftlichen Verhältnissen der Zeit ergeben. Der Entwurf
will die Traguug der den Arbeitslosen zukommenden
Lohnvergütungen auf Bund, Kantone, Gemeinden und
Arbeitgeber verteilen. Den beruflichen Verbänden kommt
eine weitgehende Mitwirkung zu. Der Bund bestreitet
seine finanziellen Leistungen aus dem Fonds, für Arbeits-
losenfürsorge und aus der Kriegsgewinnsteuer.

Förderung des Absatzes von Schweizerwaren. Das
Zentralsekretariat des Verbandes „Schweizerwoche"
in Solothurn veröffentlicht eben den Bericht über die

erste Schweizerwoche, aus dem hervorgeht, daß es schon
der ersten Veranstaltung gelungen ist, alle Landesteile
und Sprachgebiete der Schweiz zu erfassen. Der Ver-
band hat sich dank der Unterstützung der Mehrzahl der
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ic£)u)et§erifc£)en Sevbänbe oon Qnbuftrie, ©eroerbe, |)anbel
unb Sanbroirtfchaft unb einer großen ïtnphl non ^Sri=
uatftrmen unb banf ber Färberung oonfeite non bi§
geute I,-» KantonSregierungen in einer SBeife entinicfelt,
9rV^ auc£) ©rfolg für bie Fortführung ber begonnenen

beit fictjert. So beftefjt bie begrünbete 3uoerficf)t, bafj
uur im ©d)ioeijeruiocf)e=33erbanb über eine Fufütutian
anfügen, bie geeignet ift, in ber Qeit beS beoorftehenben
U'tenfiuen SBirtfdjaftSf'ampfcS nnferer nationalen 2öirt=
uyûft roertoolle Sietifie p erweifen, inbem burcf) feine
~ottgl'eit ba§ SerftänbniS für SebenSfragen unfereS 2Birt=
'«laftSlebenS geförbert, bas ioirtfcl)aftlid)e ©olibarität§=
9?lül)l entmictelt unb ben Greifen inlänbifdjer Srobuftion
^ue tatfraftige Unterftütpng pteil werben wirb.

Ste infutju uott <£ifett au» Seutfcf?lani> im
•dioitai îliai betrug inêgefamt 24,325 Tonnen ; baüon
jUdfallen auf ^Rohmaterialien 23,134 Sonnen, auf Fertig»
mbrifate 1191 Tonnen; baS pertraglidj üorgefelfene
Quantum beträgt 19,000 Sonnen.

Gin neuer ©tabtplan nott ©rofpSt. ©allen ift im
-«erlag oon SB. ©cljneiber & ©o. erfct;ierten, beftefjenb
«US ben brei Slattern ©t. ©allen C, W unb 0. ©in
UtoerläffigeS ©trajjenoerjeichmS ift beigegeben. Sie Richte
Hub überficljtlid), bas ©trafjennet; ift fcljarf heroorgefjoben.

Uber Die iRcmumtion eines Kunftbcntmals im
Scffin mtrb berichtet: Ser türjliclje Sefucl) ber eibgeu.
Kommiffion für Kunftbenfmäler pfammen mit ben
SunbeSräten 3lbor unb SRotta in lRioa©an Sit ale
bei bem berühmten Stempel oon ©anta ©roce £jat
bie längft fchroebenbe Frage betreffenb Sieftauration öiefeS
SaumerfeS fräftig geförbert. Sie ©ibgenoffenfdpft hat
hierfür unter Sebingungen eine llnterftühung oon 80"/-,
benülligt. ©in Seil ber 3lrbeitert rourbe bereits in ben
legten SJtonaten unter ber Seitung be§ 2lrd)iteften if3rof.
©nea ©alloue ausgeführt, inSbefotibere unt bie Secte
in ihrer urfprüttglichen Farm als Kuppel toieber fierp=
ftetlen.

SägeniertipoSchiaoo2l.=©.,ipoSchiOMO(©raubünben).
Sie in ßürid) abgehaltene ©eneratoerfammlung befcl)lof3
für baS oerfloffene ©efchäftSjahr roieberum bie SluSriclp
iung einer Sioibenbe oon 6 " •. Sie nachfolgettbe aufser=
orbentliche ©eneraloerfantmlung hat bie Sefdjlupfaffung
über eine Sermehrung ber SetriebSmittel oerfdjoben.

Seijett fiiv alle ^oljarten. „Slcti=SBaffer&ei§en. "
Folgenbe §auptfarben fommen in Setracht: Sigrofin
(roafferlöslich), Snbolblau, Snbulin (röafferlöSlidj), SReu=

echtgrün, Snboblaugrün, ©ctjtgclb, ©'Sleugelb, 3îeu=
orange, ißerfiorot, Sîeurot, Stufebraun. Siefe Seijen

A.-G. faadqnarter

Maschinenfabrik
in Ölten

Telephon Nr. 2.21 — Telegramme: „Olma"

1

Moderne Sägerei- u.

Holzbearbeitungs-

Maschinen

Prosper n. Preisangaben gratis and

franko 3ngcnieurbcsuch

GoSdene MECJcIÜIB Höchste Auszeichnung
— Bern 1914 —
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schweizerischen Verbände von Industrie, Gewerbe, Handel
und Landwirtschaft und einer großen Anzahl von Pri-
uatfirinen und dank der Förderung vonseite von bis
)eute l-i Llantonsregierungen in einer Weise entwickelt,

^ ^?n> auch Erfolg für die Fortführung der begonnenen
Urbeit sichert. So besteht die begründete Zuversicht, daß
unr j,n Schweizerwoche-Verband über eine Institution
verfügen, die geeignet ist, in der Zeit des bevorstehenden
Uuensiven Wirtschaftskampfes unserer nationalen Wirt-
Uhaft wertvolle Dienste zu erweisen, indem durch seine
7-atigkeit das Verständnis für Lebensfragen unseres Wirt-
ichaftslebens gefördert, das wirtschaftliche Solidaritäts-
ffUühl entwickelt und den Kreisen inländischer Produktion
k'ue tatkräftige Unterstützung zuteil werden wird.

Die Linfuhr von Lisen aus Deutschland im
^nsnat ZNai betrug insgesamt 24,325 Tonnen; davon
zufallen auf Rohmaterialien 23,134 Tonnen, auf Fertig-
Mbrikate 1191 Tonnen; das vertraglich vorgesehene
Quantum beträgt 19,099 Tonnen.

^ Ein neuer Stadtplan von Groß-St. Gallen ist im
^Mag von W. Schneider à Co. erschienen, bestehend
aus den drei Blättern St. Gallen U, IV und 0. Ein
zuverlässiges Straßenverzeichnis ist beigegeben. Die Pläne
üud übersichtlich, das Straßennetz ist scharf hervorgehoben.

Über die Renovation eines Kunstdenkmals im
Tessin wird berichtet: Der kürzliche Besuch der eidgen.
Kommission für Kunstdenkmaler zusammen mit den
Bundesräten Ador und Motta in Riva San Vitale
bei dem berühmten Tempel von Santa Croce hat
die längst schwebende Frage betreffend Restauration dieses
Bauwerkes kräftig gefördert. Die Eidgenossenschaft hat
hierfür unter Bedingungen eine Unterstützung von 30 ff»
bewilligt. Eil, Teil der Arbeiten wurde bereits in den
letzten Monaten unter der Leitung des Architekten Pros.
Enea Tallone ausgeführt, insbesondere um die Decke
in ihrer ursprünglichen Form als Kuppel wieder herzu-
stellen.

SägemerkPoSchiavoA.-G.,Poschiavo (Graubünden).
Die in Zürich abgehaltene Generalversammlung beschloß
für das verflossene Geschäftsjahr wiederum die Ausrich-
tuug einer Dividende von 6 " Die nachfolgende außer-
ordentliche Generalversammlung hat die Beschlußfassung
über eine Vermehrung der Betriebsmittel verschoben.

Beizen für alle Hslzarten. „Arti-Wasserbeizen."
Folgende Hauptfarben kommen in Betracht: Nigrosin
(wasserlöslich), Jndolblau, Jndulin (wasserlöslich), Neu-
echtgrün, Jndoblaugrün, Echtgelb, G'Neugelb, Neu-
orange, Persiorot, Neurot, Nußbraun. Diese Beizen

K.-K. lsichiià
MzàMriK

in VNsn
Telephon !VIr. 2.21 — Telegramme: „OIms"

l
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ttöcckste ^us^eiolinung
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Lieferung von :

Asphaltdaehpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

lönnen mit einanber bermifcht merben, fie fönnen auch
iRäudjerbeizen unb anbern zugefetjt merben. ®ie Strti=
mafferbeizett merben in i)eifern SBaffer gelöft unb nach
beliebigem garbenton ftärter obec fdfmächer angefefjt.
|>etteg(SeIbli(hgrau: 5 gr UJtgrofin ï, mafferlöglicl),
in 1 Siter beigem SBaffer gelöft. taubengrau: 15 gr
9îigrofin SB, 4 gr gnbulin SB, 1 gr Snbolblau unb 1

Siter tjeifjeê SBaffer. Mittleres Slaugrau: 10 gr
DHgrofin SB, mafferlöglicl), 2 gr Sîeinblau. (Srünlidjeg
(Selb: 10 gr 9îeugelb, mafferlöglicl), in 1 Siter fjetffeS
SßSaffer. gitronenholZ'-Smitation: 2,5 gr ÜJeugetb,
3 gr SJeuorange, 0,5 gr Ocigrofin SB, roafferlöglid).
Drange: 20 gr Dieuorange, mafferlögltch, in 1 Siter
beiffeg SBaffer. ®unfelgrau: 48 gr SUgrofin SB,

mafferlöglid), 1,5 gr gnbobtaugrün in 1 Siter ^etfieê
SBaffer.

£üHanfage für tjelöftes Jljetylen. ®in be=

ïannteê (Srofjmerl ber Slzeti)lengag=Snbuftrie bit laut
„grantf. 3*9-" im Slnfdjluh an fein Sïzetplengagmerï
eine Slnlage errichtet, bie täglich 600 m® (Sag in ge»
lüfte g Sljethlen umtuanbetn fann. SBie ißabft in
ber „gehfdmift beg Sîaherifchen Stebifiongbereing" mit»
teilt, bcftebt bie Slnlage au§ bem Äraftraum, bem fiorn»
prefforraum unb bem Slbfüüraum. ßrnei ftebenbe,
breiftufige fêomprefforen, bie ebenfo mie bie ®t)namo=
mafchiue, bie pumpen unb fonftigeu ^>ilfêmafdt)irten bon
einem Benzinmotor angetrieben merben, faugen bag
SCjetplengag unmittelbar au§ ber Seitung bom (Sagmerl
an; bie angefaugte (Sagmenge mirb burd) jmei (Sag»

raeffer bcftimmt, bie bor ben ßomprefforen in bie Sei»

tung eingebaut finb. 97ad) ber Sßerbid)tung ftrömt bag
(Sag burd) jmei Del» unb SBafferabfcheiber, fomie burch
zmei (Saäreiniger unb gelangt bann in ben Slbfütlraum,
in bem brei mit SJfanometer berfehene Rampen zum
gleichzeitigen Slnfdjluh bon 120 Heineren unb 40 größeren
Staplflafchen aufgeteilt finb. gerner befinbet fici) hier
bag Sluffütlgefäh für bie Süfunggflüffigfeit (Slzeton). 2)ie
gumeift bermenbeten glafcljen. hiben 40 begro. 5 Siter
Sîuhinhalt; _Ie|tere finb für bie ^Beleuchtung bon Straft»
raagen beftimmt. ®ie Staplflafchen finb mit einer
fdjroammartigen SJfaffe gefüllt, bie etwa 75 ißrojent
Hohlraum enthalten unb fo haltbar fein foil, bah fie
ebenfo lange benufsbar bleiben rote bie glafdje felbft.
®ag Slzeton, mit bem biefe SRaffe gefättigt mirb, foil
minbefteng OOprojentig fein, zroifchen 56 unb 58° fiebert
unb meber SBaffer noch fonftige ^ö£)erfiebenbe öeftanb»
teile enthaltenb, ba burd) Slnfamnteln biefer SSerunreinig»
ungen in ben glafchen bie Süfunggfälfigleit berminbert
mirb. ®ag auf ben glafdjeu eingefchlagene Seergemicht

Zerfällt in bag (Seroidjt ber glafclje felbft einfd)liej3tid)
beg Slbfperrbentilg, in bag ber fdjmammartigen SJlaffe
fomie in bag beg Slgetong. ®ag „Slzetongemidjt" ber
bon (Sag entleerten glafdje muh burch SlaäjfüHen bon
Slzeton ftetg auf gleicher $öt)e gehalten merben; jeber
glafclje merben etroa ®/? i£)reê ©efamtinpaltg an Slzeton
Zugeführt. ®ie 5 Siterflafche enthält folglich tunb 2

Siter Slzeton unb nimmt, ba bie Söfunggfähigleit be»

Sljetong für Slzetplen etma bag 25fad)e feineg eignen
ißolumeng unb ber in ®eutfcf)lanb zugelaffene güllbrucf
15 Sltmofphären beträgt, 750 Siter Izetplen auf. ®ie
40 Siter-glafchen faffen bagegen 6000 Siter Slzeiplen.
Unter biefen Umftänben bleibt in ber fchmammarttgen
SJiaffe noch ein freier Slaum für eine nachträgliche SluS'
behuung beg (Safeg infolge £emperatur'@r£)öl)ung übrig-
®a bie Söfunggfähigleit beg Slzetong bon ber Sempera'
tur abhängig ift, muh &ie Semperatur beg güEraume»
ftetg in Setradjt gebogen merben. Sie güöung bet

giaf^en erforbert einen längeren Zeitraum, ba bie

Söfung beg ®afeg in Slzeton allmählich unb unteï
SBärmeentroidlung erfolgt. 93ei gleichzeitiger gnûnng
einer gröberen ßalfl bon glafchen führt man beghalb
ben glafchen Heinere (Sagmengen, aber längere ^eit hitt'
burch à"- Se rafcher bie (Sagentnahme erfolgt, um fo
mehr Slzeton mirb aug ben glafdjen mitgertffen.

Literatur.
îHe 5iifzfuttcbt»eveitun0, ein herborragenbeg SKittel

Zur Steigerung ber lanbroirtfchaftlichen ißroDuftion,
bon ®r. S- SBirz, Sehrer am lanbmirtfchaftlichen
Snftitut beg Santong ffreiburg. 41 Seiten, gr. 8°

format, mit 9 ïafeln Slbbilbungen. SSerlag: Slrt-

Snftitut Drell ffithli in $im<h- i^reig: gr. 2.50-

Sit mehreren Sapiteln finben bie Sntereffenten Sluf'
fchluh über bie (Sefdjidjte unb bie §erftellung bon Süjjj*
futter, ben I8au bon Setjättern, bie S3or= unb 9îa^)teile
beg SSerfahreng ic SSehälter, bie nicht einen luftbidjten
Slbfchluh beg gutterg ermöglichen, erfüllen ihren ^m^i
nicht unb finb auf jeben gaü zu teuer. Slug biefero
(Srunbe foKte auch SSehälter zum 33au bergebeu
merben, ohne bah für &ie zmedmähtge Slugfühung h^
reichenb ©arantie geboten mirb. SDie ©arantie foflH
fich auf roenigfteng fünf Sahte erftreden. Ueber biß

für Süfsfutterbehälter in Söetracht fommenben i)3reifß

orientiert u. a. auch ein in ber Schrift roiebergegebeflß®

(Sutadjten beg lanbmirtfchaftlichen 33auamteg in 93rugfl-
| ®ie grünbliche, burchmegg fachlich gehaltene uni
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können mit einander vermischt werden, sie können auch
Räucherbeizen und andern zugesetzt werden. Die Arti-
wasserbeizen werden in heißem Wasser gelöst und nach
beliebigem Farbenton stärker oder schwächer angesetzt.

HellesGelblichgrau: 5 Ar Nigrosin T, wasserlöslich,
in 1 Liter heißem Wasser gelöst. Taubengrau: 15 Ar
Nigrosin W, 4 Ar Jndulin W, 1 Ar Jndolblau und 1

Liter heißes Wasser. Mittleres Blau grau: 10 Ar
Nigrosin W, wasserlöslich, 2 Ar Reinblau. Grünliches
Gelb: 10 Ar Neugelb, wasserlöslich, in 1 Liter heißes
Wasser. Zitronenholz-Jmitation: 2,5 Ar Neugelb,
3 Ar Neuorange, 0,5 Ar Nigrosin W, wasserlöslich.
Orange: 20 Ar Neuorange, wasserlöslich, in 1 Liter
heißes Wasser. Dunkelgrau: 48 Ar Nigrosin W,
wasserlöslich, 1,5 Ar Jndoblaugrün in 1 Liter heißes
Wasser.

Füllanlage für gelöstes Azetylen. Ein be-
kanutes Großwerk der Azetylengas-Jndustrie hat laut
„Franks. Ztg." im Anschluß an sein Azetylengaswerk
eine Anlage errichtet, die täglich 600 Gas in ge-
löst es Azetylen umwandeln kann. Wie Pabst in
der „Zeilschrist des Bayerischen Revisionsvereins" mit-
teilt, besteht die Anlage aus dem Kraftraum, dem Kvm-
pressorraum und dem Abfüllraum. Zwei stehende,
dreistufige Kompressoren, die ebenso wie die Dynamo-
Maschine, die Pumpen und sonstigen Hilfsmaschinen von
einem Benzinmotor angetrieben werden, saugen das
Azetylengas unmittelbar aus der Leitung vom Gaswerk
an-, die angesaugte Gasmenge wird durch zwei Gas-
messer bestimmt, die vor den Kompressoren in die Lei-
tung eingebaut sind. Nach der Verdichtung strömt das
Gas durch zwei Oel- und Wasserabscheider, sowie durch
zwei Gasreiniger und gelangt dann in den Abfüllraum,
in dem drei mit Manometer versehene Rampen zum
gleichzeitigen Anschluß von 120 kleineren und 40 größeren
Stahlflaschen aufgestellt sind. Ferner befindet sich hier
das Auffüllgefäß für die Lösungsflüssigkeit (Azeton). Die
zumeist verwendeten Flaschen, haben 40 bezw. 5 Liter
Nutzinhalt; letztere sind für die Beleuchtung von Kraft-
wagen bestimmt. Die Stahlstaschen sind mit einer
schwammartigen Masse gefüllt, die etwa 75 Prozent
Hohlraum enthalten und so haltbar sein soll, daß sie
ebenso lange benutzbar bleiben wie die Flasche selbst.
Das Azeton, mit dem diese Masse gesättigt wird, soll
mindestens 90prozentig sein, zwischen 56 und 58° sieden
und weder Wasser noch sonstige höhersiedende Bestand-
teile enthaltend, da durch Ansammeln dieser Verunreinig-
ungen in den Flaschen die Lvsungsfähigkeit vermindert
wird. Das auf den Flaschen eingeschlagene Leergewicht

zerfällt in das Gewicht der Flasche selbst einschließlich
des Absperrventils, in das der schmammartigen Masse
sowie in das des Azetons. Das „Azetongewicht" der
von Gas entleerten Flasche muß durch Nachfüllen von
Azeton stets auf gleicher Höhe gehalten werden; jeder
Flasche werden etwa V? ihres Gesamtinhalts an Azeton
zugeführt. Die 5 Literflasche enthält folglich rund 2

Liter Azeton und nimmt, da die Lösungsfähigkeit des

Azetons für Azetylen etwa das 25fache seines eignen
Volumens und der in Deutschland zugelassene Fülldruck
15 Atmosphären beträgt, 750 Liter Azetylen auf. Die
40 Liter-Flaschen fassen dagegen 6000 Liter Azetylen.
Unter diesen Umständen bleibt in der schmammartigen
Masse noch ein freier Raum für eine nachträgliche Aus-
dehuuug des Gases infolge Temperatur-Erhöhung übrig-
Da die Lösungsfähigkeit des Azetons von der Tempera-
tur abhängig ist, muß die Temperatur des Füllraumes
stets in Betracht gezogen werden. Die Füllung der

Flaschen erfordert einen längeren Zeitraum, da die

Lösung des Gases in Azeton allmählich und unter
Wärmeentwicklung erfolgt. Bei gleichzeitiger Füllung
einer größeren Zahl von Flaschen führt man deshalb
den Flaschen kleinere Gasmengen, aber längere Zeit hin-
durch zu. Je rascher die Gasentnahme erfolgt, um so

mehr Azeton wird aus den Flaschen mitgerissen.

Literatur.
Die Süszfutterbereitung, ein hervorragendes Mittel

zur Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion,
von Dr. I. Wirz, Lehrer am landwirtschaftlichen
Institut des Kantons Freiburg. 41 Seiten, gr. 8°

Format, mit 9 Tafeln Abbildungen. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli in Zürich. Preis: Fr. 2.50-

In mehreren Kapiteln finden die Interessenten Auf-
schluß über die Geschichte und die Herstellung von Süß-
futter, den Bau von Behältern, die Vor- und Nachteile
des Verfahrens w Behälter, die nicht einen luftdichten
Abschluß des Futters ermöglichen, erfüllen ihren Zweck

nicht und sind auf jeden Fall zu teuer. Aus diesem

Grunde sollte auch kein Behälter zum Bau vergeben
werden, ohne daß für die zweckmäßige Ausfühung hin-
reichend Garantie geboten wird. Die Garantie sollte
sich auf wenigstens fünf Jahre erstrecken. Ueber die

für Süßfutterbehälter in Betracht kommenden Preise
orientiert u. a. auch ein in der Schrift wiedergegebenes
Gutachten des landwirtschaftlichen Bauamtes in Bruglb

s Die gründliche, durchwegs sachlich gehaltene und
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